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83 Sonnabend den 9 April 1864
Die Kindergärten nach Fröbel

Vor einiger Zeit brachte das Tageblatt in einem
Eingesandt eine Empfehlung derFröbel schen Kinder
gärten Der Gegenstand ist von großer Wichtigkeit
Wir halten es deshalb für unsere Pflicht und für
eine Pflicht der Billigkeit auch die entgegenstehende
Ansicht hier zu Worte kommen zu lassen und brin
gen nachstehend den Hauptinhalt eines Aufsatzes
zum Druck der uns zu diesem Behufe eingehändigt
ist Derselbe gründet sich auf einen von dem Di
rektor Flashar in Berlin gehaltenen Vortrag wir
können ihn indessen nur im AuSzuge mittheilen

Wir pflegen zu den Kindern als zu einem ver
lorenen Ideale heraufzublicken man hat sogar in
neuerer Zeit von einer Majestät des Kindesalters
geredet Aber diese Glorie erlischt gar bald in der
Regel mit dem 6 Lebensjahre die Erziehung ver
mag das kaum zu hindern am wenigsten eine sor
mell systematische Der Kreis der Familie ist und
bleibt die natürliche Bergestätte für das traumartige
Leben der Kleinen Fröbel in seiner Kinderpäda
gogik leugnet das und erbebt den Anspruch mit
seinem System die ganze Volksbildung zu regeue
riren und umzugestalten

Dagegen sagt Flashar ist ein dreifacher
P rotest zu erheben Der erste im Namen der Fa
milie Die Kinderbewahranstalten die den Kin
dergärten nahe stehen bezwecken doch lediglich den
Kindern der Arbeiter denen die Zeit und Lebens
verhältnisse das Familienleben fast völlig geraubt
haben das Geraubte so viel als möglich zu ersetzen
oder eine Ergänzung dafür zu bieten Finden sich
ähnliche Gebrechen und Naturwidrigkeiten auch in
den mittleren oder selbst höheren Ständen so ist
doch da die Abhülfe leichter Fröbel aber ist weit
entfernt davon das fehlende Familienleben ergänzen
zu wollen er verlangt daß seine Anstalten als ein
nothwendige Glied dem Organismus der

Erziehung eingefügt werden Das muß dazu füh
ren das heilige Band zwischen Mutter und Kind
zu lockern zwischen denen in dieser Zeit doch einzig
dasjenige Verständniß besteht welches die nothwen
dige Grundlage aller Erziehung bildet Ströme
von Segen welche aus dem Herzen der Mütter in
die Kinderherzen fließen würden dadurch abgeschnit
ten werden Zwar auch Fröbel erkennt den Segen
der mütterlichen Erziehung im ersten Kindesalter
an er behauptet aber erst durch Annahme seiner
Methode könnten die Mütter für ihren Beruf recht
tüchtig werden

Das führt auf den zweiten Protest der im Na
men hes Unterrichts zu erheben ist Fröbel will
den Kindern schon vom zweiten Monat an in geord
neter Reihenfolge Bälle Kugeln Walzen Würfel
in die Hände geben lassen Das scheint sehr natür
lich geschieht ja auch in der Regel bereits freilich
ohne System Was aber Fr damit erreichen will
das ist entweder unmöglich oder überflüssig Un
möglich weil die Begriffe von Raum und Zeit von
Sein und Werden von Subject und Object die
sich ein Kind dadurch aneignen soll dem Kinde nur
als erfahrungsmäßige Ahnung nahe treten sie ganz
zu erfassen dazu gehört die volle Reife des Geistes
und eine empirische Anwendung derselben wächst
dem Kinde von allen Seiten von selbst zu Ja Fr s
Spiele wie sie in den Kindergärten getrieben wer
den sollen müssen geradezu schädlich wirken auch
um der Verse willen die rein lehrhaften Inhaltes
sind und das eigenthümlich traumartige Leben der
Kinderseele ertödten Solche Spiele sind keine Spiele
eS fehlt die Natur die durch die Absichtlichkeit durch
das System verdrängt wird Kein Kind mag sich selber
spielen es nimmt vielmehr bei seinem Spiele im
mer die erhoffte erträumte Zukunft voraus Außer
dem kommen die Kinder bei Fr s Methode nie zur
Stille und Sammlung in sich weil ste unabläsfig
von außen getrieben werden



Den dritten Protest erhebt Flashar endlich im
Namen der Religion Zwar ist es falsch Fröbel
als Atheisten auszuschreicn aber er faßt doch das
Kind zusehr als Naturwesen nimmt allein auf die
Naturfeite desselben und deren Entwickelung Bedicht
und läßt die geistige nach oben gewandte Seite
unseres Wesens unbeachtet Wenn man hier und
da in den Kindergärten biblische Geschichten geist
liche Lieber in den Kreis der Beschäftigung gezo
gen hat so ist das gegen Fr s System geschehen

So mag man der Methode Fröbels manche sinn
volle Gabe manchen richtigen und nachahmuugs
werlhen Wink zu danken haben die Grundan
schanung auf welcher der Ausbau seines Systems
ruht ist eine falsche

Chronik der Stadt Halle

Predigtanzeigen
Am Sonntage Miserico rdias Domini den 19

April predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Snperin

tendent Dryander Nach beendigter Predigt
allgemeine Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Herr Diaconus Pfanne

Montag den I I April BormittagS 8 Uhr Herr
Superintendent O Franke AdendS 6 Uhr
Bibelstunde Herr Superintendent Dryander

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberdiaconus
P Sickel Um 2 Uhr Herr Diac Schmeißer

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diaconus
Pinckcrnelle Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Kommunion Herr Oberpre
diger Bracker Um 2 Uhr Derselbe

Mittwoch den 13 April Abends 6 Uhr Bi
belstnnde Herr Diaconus Pinckernelle

Domkirche Um 19 Uhr Herr Consistorialrath
v Neuen hauS Abends 5 Uhr Herr Dom
Prediger Zahn

Montag den 11 April Abends 6 Uhr Mis
flonSstunde

Katholische Kirche Morgens 6 Uhr Früh
messe mit Homilie Herr Kaplan Stamm Um
9 Uhr Derselbe Um 2 Uhr Bruderschasts
Andacht Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr ein Kandidat

Zu Neumarkt Sonnabend den 9 April Abends
6 Uhr Besper Herr Pastor Hosfmann

Sonntag den 8 April um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derselbe Um 5 Uhr AbendgotteS
dienst Derselbe

Zu Glaucha Um9Ubr Herr Diacon Pfasse
Nach der Predigt Beichte und Coinmnnion Herr
Pastor Seiler Nachmittags 5 Uhr Vesper
Derselb e

Lutherische Gemeinde Sonntag den 19
April Bvrmilt igS 19 Uhr Herr Pastor Lochte
aus Sangerhausen

Polytechnische Gesellschaft

Für die am Sonntag Abend im Theater statt
findende pbysicalische Bestellung des Herrn Harth
find BilletS für die Mitglieder und deren Angehö
rige zu den numerirten Plätze k 5 zn nicht
nnmerirten k 3 beim Ionrnalboten Stoye
sowie Abends von 6 bis 9 Uhr im Lesezimmer in
der Tulpe zu haben

I Kinder Bewahr Anstalt
Nachdem die Rechnung serer Anstalt für das

Berwaltiingsjahr 1862/I86Z dechargirt ist theilen
wir den vielen Wohlthätern und Freunden der letzte
ren solche in ihren H ,nplptsitionen zur gefälligen
Kenntnißnahme mit

I Einnahme I an Bestand ans voriger
Rechnung 24 1 2 an Beiträgen 315
LA 3 3 3 an Geschenken 125 18

l 4 an Kostgeldern 411 LA 9
5 an Zinsen 274 29 3 ,6 Insge
mein 5 LA 11 8a 1132 25 8 5

II Ausgabe 1 an Gehalt der Hansmut
ter und Mägde Lohn 115 LA 29 2 für
Beköstigung 655 14 9 3 sür Wäsche
und Oel 49 LA 12 3 Z 4 sür Unterricht
33 LA 16 5 für Bekleidung 38 6
6 für Gerätschaften 9 LA 24 2 7 für
FeuerungS Material 73 LA 2 6 H 8 an
Bau und Reparaturkosteu 14 LA 18 2
9 Insgemein 193 LA 17 H 5 8 I9tj4

5 9
Abschluß die Einnahme beträgt 1132

25 8 X die Ausgabe beträgt 1984 LA 5
9 bletbt Bestand 48 19 11 4



Dkn vielfachen Wohlthätern unsrer Anstalt sagen
wir für die reichlichen Unterstützungen unsern herz
lichsten Dank und bitten dringend ein gleiches
Wohlwollen derselben auch ferner zu bewahren weil
nur dadurch die Mittel geboten werden die segenS
volle Wirksamkeit derselben zu erhalten

Halle den 3V März 1864
Der Vorstand der I Kinder Bewahr Instalt

Rummel Bürgermeister Dryander Superin
trndent Erdmann Faktor I r Hertzberg

Geh Sanitätsrath Schlunk iltenNer
Wagner Staku Aeltester

I Erdmann E Paltzow
Herausgeber Dr Zlasemann

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Nachstehende Bestimmungen der Polizei Verord

nung vom 29 April 1859 Tageblatt von 1859
Stück 97 werden hierdurch wiederum in Erinnerung
gebracht

Um die Benutzbarkeit der Bürgersteige
zn sichern wird in Gemäßheit der bestehenden all
gemeinen Bestimmung daß Niemand ohne polizei
liche Erlaubniß ans den Bürgersteigen Etwas ans
stellen oder ein Geschäft vornehmen darf wodurch
dieselben verunreinigt oder die freie Passage ver
sperrt resp beschränkt wird insbesondere ver
ordnet

1 Das Aushängen und Aufstellen von Ver
kaufs oder sonstigen Gegenständen an den äußern
Straßenwänden außerhalb der Thüren und Fen
ster ist verboten

2 eS ist nicht gestattet ans den Bütgersteigen
Vieh zu führen oder zu treiben z reite jiu
fahren letztens auch nicht mit Karren oder
Kinderwagen Wassereimer oder Wasserhosen
zu tragen und solche Lasten zu tranSportiren
deren Ausdehnung in der Breite ein besonderes
Ausweichen nöth g macht oder deren Beschaffen
heit von der Art ist daß sie beim Anstreifen ab
färben oder beschmutzen beim Gegenstößen be
schädigen können

Nicht bezüglich ist dieses Verbot auf die vor
den Hausthüren und Thorfahrten gelegenen Stel

len der Bürgersteige aber auch auf ihnen darf
die oben verbotene Benutzung nicht länger Behufs
der Querpassage ausgedehnt werden als bei fort
gesetzter Bewegung nothwendig ist

3 Wenn zwei oder mehreren Personen auf dem
Bürgersteige stehen bleiben so müssen sie auf
demselben stets so viel Raum frei lassen daß eine
Person bequem vorüber gehen kann und nicht ge
nötbigt wird auf den Fahrdamm zn gehen Wo
die Bürgersteige weniger als 4 Fuß Breite haben
mnß ein Zusammenstehen möglichst vermieden
werden

4 Bei der Entnahme von Wasser aus öffent
lichen Brunnen oder Nöbrkasten welche auf oder
hinter den Bürgersteigen stehen ist das Beziehen
der letzteren mit Wasser sorgiältig zu vermeiden
das Ausgießen der Gefäße darf nie auf den Bür
gersteig sondern nur in den Straßenrinnstein
geschehen

5 Wenn im Winter Kellerlöcher zc welche auf
Bürgersteigen ausmünden gegen die Kälte ver
stopft werden so müssen vor denselben hölzerne
mit Dünger Etroh zc auszufütternde Kasten
welche nicht mehr als höchstens 6 Zoll vor die
Wand rc 8 Plinte des Hanfes vortreten ange
bracht werden damit nicht durch freiliegende
Dünger zc Haufen der Bürgersteig nöthig
verengt und verunreinigt werde Mit dem Auf
hören des Frostes sind die Kasten und deren AuS
füiterung alljährlich zu beseitigen

5 Uebcrtreinngcn der Vorschriften 3 und
4 ziehen eine Geldbuße bis zu 3 event eine
verhältnißmäßige Gefängiißstrafe nach sich

Halle den 4 April 18K4
Die Polizei Verwaltung

Sonnabend den 9 d M Nachmittags 2 Uhr
Anction von alten Holz Treppen Fenstern zc in
der Halle Gebrauchte Fenster und gute Thüren
werden täglich verkauft Grafeweg Nr 21

Die gangbarsten Schulbücher der Latein und
Realschule und Lexica sind zu verkaufen

große Mrichsst raße Nr 12 im Laden

Pariser Räucherlampenmit Platina Kugel und der dazu gehö
rigen Essenz

Vermittelst dieser Lampen kann man
in wenigen Minuten ein Zimmer auf
das Angenehmste parfümiren empfiehlt
als etwas Neues
Albert Schlüter gr Steinstraße S



Die Strohhut Fabrik MzU
von

Brüderstraße Nr RS

Fette Kieler Bücklinge
fr Kieler Sprotten 5 6
fr Holländische Bücklinge

in Körben Ä vv Stück billigst k Stück 4
und 6 K empfiehlt

lulius Ick

Theater Nachricht
Eingetretener Hindernisse wegen kann die Bor

stellung Vetter v Bremen Kurmärker
Piearde erst Montag den 11 April stattfinden

Sonntag den Iv April
Im Salon des Herrn Wipplinger RathhauS
gasse Nr 7 Ball mit Theater zur Ausführung
kommt Die Näuber Trauerspies in 5 Acten
von Scbiller Anfang Punkt 7 Uhr Karten bei
Herrn C Ehrhardt gr Märkerstraße 2

Der Vorstand

Stadttheater in Halle
Sonntag den 10 April Abends Uhr
wissenschaftl Abend Unterhaltung

im Gebiete der Physik und Chemie
verbunden mit der prachtvollen Darstellung des

eleetrischen Lichtes
Billets zu ermäßigten Theaterpreisen sind im

Cigarren Geschäft des Herrn Schmidt gr Ul
richsstraße Nr 37 sowie am Sonntag Vormittag
und Abends 6 Uhr an der Kasse im Theater zu
haben Ebendaselbst sind auch die Programme welche
alles Nähere enthalten gratis in Empfang zu
nehmen Hochachtungsvoll

Harth Dir ans Berlin

Sonnabend den S früh Wellfleisch
Abends frische Wurst im Gasthofe zu
den drei Schwänen

Albrecht s Bier Keller
Bahnhofsstraße II

Sonnabend früh 9 Uhr ab Speckkuchen

Ivutoniil
Sonntag den 10 April Theater und Ball

im Bürgergarten Anfang 7 Uhr

G GHeute Sonnabend Schweinsknöchel
Montag früh fr Speckkuchen

Sonntag den 10 d Mts Ball im Saale des
Kühlenbrunnen Anfang Abends 7 Uhr Kar
ten sind zu haben beim Kaufmann Herrn Fiedler

am Markt Der Vorstand

Ammendorf
Sonntag den 10 April Gesellschafts

tag Omnibusfahrt u s w Ratsch
Familien ZInchrichten

Todes Anzeige
Heute Morgen 3 Uhr 45 Min entschlief nach

langen Leiden unser guter Mann Vater und Groß
vater der Handelsmann Andreas Gelhaar im
64 Lebensjahre Dies statt jeder besonderen Mel
dung seinen vielen Freunden zur Nachricht

Halle den 8 April 1864
Die Hinterbliebene

VVMenl ammei 8 Restauration
Heute Abend Schweinsknochen mit Meer

rettig oder Sauerkraut

Morgen Sonnabend Abend mustkal Abend
Unterhaltung Sonntag früh Speckkuchen

Druck der Waisenhaus Buchdruckern Beilage
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